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Olympiade
der Ziegler

Dörentrup-Bega. Das olympi-
sche Feuer brennt am Sams-
tag, 6. Juli, im oberen Begatal.
Denn dann empfängt der Zieg-
lerverein Bega als diesjähriger
Ausrichter der Zieglerolympia-
de die Mannschaften und Ab-
ordnungen der Lippischen
Zieglerverein ab 13.30 Uhr am
Dorfgemeinschaftshaus.

Die Spiele beginnen laut An-
kündigung um 14 Uhr. Spaß
und Spannung sind laut Aus-
richter garantiert und mit ei-
nigen kuriosen Wettkämpfen
sollen auch dem Publikum völ-
lig neue Einblicke gewährt wer-
den. So schweben auf wunder-
same Weise Hölzer durch die
Luft, Menschen legen Eier und
tragen Socken auf dem Kopf,
es werden Hunde und Katzen
gemacht und es gibt Übungen,
die äußerst viel Gefühl erfor-
dern. Zur Stärkung der Athle-
ten und der Zuschauer stehen
Kaffee und ein Kuchenbuffet
bereit. Für den großen Hunger
gibt es Brat- und Currywurst,
Pommes und auch Steaks vom
Grill, für den Durst gezapftes
Bier und andere Getränke für
Groß und Klein.

Barntruper dürfen wieder länger stöbern
Stadtbücherei: Urplötzlich verlängert die Stadt die Öffnungszeiten. Die Ehrenamtlichen
zeigen sich überrascht, aber motiviert. Doch ihre Zahl hat sich inzwischen halbiert

VON SYLVIA FREVERT

Barntrup. Die Stadtbücherei
hat wieder ihre alten Öffnungs-
zeiten eingeführt. Die Politik
und der Förderverein der
Stadtbücherei hatten sich hier-
für eingesetzt (die LZ berich-
tete). Längere Öffnung bedeu-
tet allerdings auch, dass mehr
Personal benötigt wird. Doch
die Mitarbeiter der Bibliothek
waren jetzt von der Einfüh-
rung der neuen „alten“ Zeiten
erst einmal überrascht. Ein
Kommunikationsproblem
zwischen Verwaltungund Vor-
stand, das zu Unstimmigkei-
ten führt.

An drei Tagen in der Woche
– Dienstag,MittwochundFrei-
tag – haben Bücherfans nun
wieder die Möglichkeit, bis
18.30 Uhr in der Stadtbüche-
rei nach Lesefutter zu stöbern.
Möglich wird dies durch den
Einsatz von Ehrenamtlichen
des Fördervereins. In der prak-
tischen Umsetzung gut gerüs-
tet, knirscht es dennoch im Ge-
bälk des Vereinsvorstands und
im Zusammenspiel mit der
Verwaltung. Ein Vorstands-
mitglied, das gleichzeitig in der
Bücherei tätig ist, legte sein
Amt vor vier Wochen nieder.
Vorsitzende Ulrike Röhl aus
Sonneborn droht ebenfalls mit
dem Rücktritt vom Vorstands-
amt. Sie warnt davor, dass die
beteiligten Organisationen „in
den Kampfmodus gehen“.
Röhl setzt daher zunächst auf
ein Mediationsgespräch.

SeitensderVerwaltunggibtes
offensichtlich ein Kommunika-
tionsproblem. So war am Frei-
tagnachmittag den anwesenden
Büchereikräften noch nichts
von der Rückkehr zu den alten
Öffnungszeiten zum bevorste-
henden Monatsbeginn be-
kannt. Vereinsvorsitzende Röhl
erklärt: „Mir war bis vergange-
neWocheauchnochunklar,was
geplant ist. Daherkonnte ich bei
den Ehrenamtlichen, die ich im
Vorfeld angesprochen hatte,
erst sehr spät nachfragen.“ So
kam es, dass von ursprünglich
zwölf Freiwilligen im Juli mo-

mentan nur gut die Hälfte im
Einsatz ist.

Bürgermeister Jürgen Schell
erklärt, dass er grundsätzlich
ein Problem darin sehe, weni-
ge Ehrenamtliche zeitgleich
mit einer Honorarkraft die
Arbeit in der Bücherei verrich-
ten zu lassen, und kündigt
gegenüber der LZ an, diese Si-
tuation nochmals in den poli-
tischen Gremien zu themati-
sieren. Röhl dazu: „Die Erfah-
rung wird es zeigen. Aber ich
gehe davon aus, dass wir die
Vertretung ehrenamtlich gut
erfüllen können.“

Darüber hinaus sei die Tä-
tigkeit der Ehrenamtlichen
nicht mit der Arbeit der Ho-
norarkräfte vergleichbar. „Die
eigentliche Arbeit schafft eine
Kraft alleine und es gibt auch
nur einen Bildschirmarbeits-

platz“, konkretisiert Röhl.
Nun steht der Vertretungs-

plan für Juli jedoch – und er
sieht an den drei langen Nach-
mittagen den Einsatz von Eh-
renamtlichen vor. Diese zei-
gen sich, zu ihrer bevorstehen-
den Aufgabe befragt, in freu-
diger Erwartung. Eine von ih-
nen ist Lieselotte Krull (70),
Historikerin, aus dem Dören-
truper Ortsteil Bega. Sie ist im
Juli zwei Mal im Einsatz. „Ich
habe Zeit. Ich liebe Bücher und
habe mich gerne von meiner
Bekannten, die im Förderver-
ein ist, aber beruflich einge-
spannt, animieren lassen. Na-
türlich erwarte ich kein Hono-
rar“, sagt Krull. Sie halte das
Ehrenamt für sehr wichtig. „An
der Arbeit in der Bücherei ha-
be ich auch noch Spaß. Das ist
doch prima.“ Obgleich sie kein

Mitglied im Förderverein ist,
pflegt Krull eine lange, gute Be-
ziehung zur Stadtbücherei.
„Früher bin ich mit den eige-
nen Kindern hingegangen.
Später habe ich für meine Tä-
tigkeit in der OGS Sachbücher

und Spiele ausgeliehen.“
Auch Karin Gode (81) aus

Barntrup wird den Honorar-
kräften zur Seite springen. Sie
ist, was den Büchereibetrieb
betrifft, „ein alter Hase“, denn
bereits vor rund zehn Jahren
war sie über längere Zeit in der
Bücherei ehrenamtlich tätig.
Zur Stadtbücherei habe sie
einen Fußweg von weniger als
zehn Minuten. Sie freue sich
aufdieTätigkeit. „Sonstwar ich
immer bei der Tafel im Ein-
satz. Das kann ich aber aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht
mehr. Die Bücherei ist genau
das Richtige für mich und ich
bin wieder ein bisschen unter
Leuten. Ich erwarte kein Ho-
norar.“ Auch Ulrike Röhl, Vor-
sitzende,wirdimJuli ihrenEin-
satz an drei Nachmittagen zu-
nächst einmal leisten.

Engagement: Die Mitarbeiterinnen Gudrun Tiedt (links) und Katrin Hütte erhalten nach der Rückkehr zu den alten Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei in Barntrup Unterstützung von Ehrenamtlichen. FOTO: SYLVIA FREVERT

Öffnungszeiten
Die Barntruper Stadt-
bücherei öffnet seit
dem 1. Juli dienstags
von 9 bis 12 und 15 bis
18.30 Uhr, mittwochs
von 15 bis 18.30 Uhr,
donnerstags von 9 bis
12 Uhr und freitags von
15 bis 18.30 Uhr. Mon-
tags und am Wochen-
ende ist die Barntruper
Bibliothek dagegen ge-
schlossen. (sf)

Jubiläum im
Freibad

Kalletal-Hohenhausen. Im
Freibad am Römerwegwird am
Samstag, 6. Juli, groß gefeiert.
Der Anlass: Seit 25 Jahren gibt
es den Freibadverein Kalletal,
die „Batze“ besteht bereits seit
55 Jahren.

Start ist laut Ankündigung
um 15 Uhr mit der Begrüßung
durch den Freibadverein und
anschließender Ansprache
vom Bürgermeister. Ab 15.30
Uhr beginnen der Arschbom-
benwettbewerb und das Luft-
matratzenrennen. Spiel und
Spaß im Wasser, eine Tombo-
la und Kinderschminken ge-
hören ebenfalls zum Pro-
gramm. Für Essen und Trin-
ken ist ebenfalls gesorgt. Ab 18
Uhr startet das Nachtschwim-
men mit DJ Thomas. Der Ein-
tritt an diesem Tag ist frei, über
eine Spende würde sich der
Freibadverein sehr freuen.

Tierische Ermittler
auf der Bühne

Musical: Die Dritt- und Viertklässler singen
und tanzen als Hunde in der Schule

Dörentrup-Humfeld (cbr).
„Die, die sowieso alles kriegen,
kriegen alles und wir kriegen
nix“, sagt der kleine Straßen-
hund auf der Bühne. Darge-
stellt wird er von einem Mit-
glied der Musical-AG der
Grundschule Ost.

Die Dritt- und Viertklässler
präsentieren unter der Leitung
von Lehrerin Susanne Men-
king das Musical „Hundekri-
mi oder Konrad in Gefahr“ von
Renate Olizeg. „Das ganze Jahr
über haben Kinder einmal pro
Woche geübt“, sagt Susanne
Menking sichtlich stolz. In der
Woche vor der Aufführung so-
gar noch öfter. Einen Juwelen-

raub gilt es für die verkleide-
ten Jungen und Mädchen auf-
zuklären – und das gelingt
schließlich. „Ziel ist es, die Kin-
der zum Singen und zum Thea-
terspielen zu motivieren“, er-
klärt Schulleiterin Bettina
Rethmeier. „Und natürlich
auch die Schule zu präsentie-
ren.“ Und das gelingt den Stra-
ßenkötern um Konrad.

Es wird gesungen, gespielt
und erzählt, Texthänger wer-
den gekonnt überspielt und das
Publikum zollt entsprechen-
den Beifall. Eine Aufführung,
die nicht nur den kleinen
Schauspielern sichtlich Spaß
gemacht hat.

Spielen Theater: (von links) Magali, Vincent, Fiona, Finn-Luca und Lea
von der Musical-AG der Grundschule FOTO: CAROLIN BROKMANN

Mit der
Extertalbahn
auf Zeitreise

Extertal-Bösingfeld. Die Zeit-
reise in die 50er Jahre zwi-
schen Bösingfeld und Barn-
trup startet am Sonntag, 7. Ju-
li, wieder am Bösingfelder
Bahnhof. Bereits beim Ein-
stieg kommt laut Pressemittei-
lung das Gefühl der alten Rei-
sezüge auf, die in den 50er Jah-
ren die ersten Sommerfrisch-
ler ins Extertal brachten.

AmBahnhofAlverdissenan-
gekommen geht die Zeitreise
weiter. Beispielsweise startet
um 12.50 Uhr ein von Mu-
seumsleiter Bernd Tünner-
mann geführter Ortsrundgang
ins örtliche Heimatmuseum.
Dort werden viele Exponate
ausder850- jährigenGeschich-
teAlverdissensvorgestellt.Und
auch der Geschichte der Ex-
tertalbahn ist ein Teil der Aus-
stellung gewidmet.

DieBatze–dasbeheizteFrei-
bad in Alverdissen – liegt in un-
mittelbarer Nachbarschaft
zum Bahnhof und lädt zu einer
erfrischendenPause ein. Es gibt
ein Beachvolleyballfeld und
Sitzbänke rund um das
Schwimmbecken und auch der
Kiosk mit Imbiss ist von 12 bis
20 Uhr geöffnet.

Um die Bahnfahrt abzurun-
den, wird auf Vorbestellung im
MitropaSpeisewageneinFrüh-
stück oder Kaffee und Kuchen
angeboten. Bahnfahrt und das
Essen können direkt über ein
Ticket gebucht werden. Dane-
ben liefert die Theke im Spei-
sewagen laufend kühle Geträn-
ke und kleine Snacks.

Der Museumszug fährt ab
Bösingfeld, Am Bahnhof 1, um
10, 12.30 und 15 Uhr. In Barn-
trup (Kleinbahnstraße) wird
jeweils um 11, 13.30 und 16 ge-
startet. Die Fahrkarte kostet für
Erwachsene 8 Euro, Kinder
zahlen 5 Euro. Die Familien-
karte ist für 20 Euro zu haben.
Weitere Informationen gibt es
auf www.landeseisenbahn-lip-
pe.de oder heute Abend von 18
bis 20 Uhr unter Tel. (05262)
409904.

Neue Geräte
für die

„FauleWiese“
Barntrup (cbr). In seiner
jüngsten Sitzung hat der Sport-
und Vereinsausschuss das Ge-
lände „Faule Wiese“ begutach-
tet. Hier soll mit Hilfe von Lea-
der-Fördermitteln ein natur-
nahes Erholungsgebiet entste-
hen. Geplant sind zehn Fit-
nessgeräte und die Renovie-
rung der Laufbahn.

„Das geplante Konzept wur-
de vor Ort für gut befunden“,
sagt Bürgermeister Jürgen
Schell. Da auch Menschen mit
Behinderung die Fläche nutzen
sollen, sei „der Zugang zu den
Geräten,diedafürinFragekom-
men, barrierefrei zu erstellen“,
teilt der Ausschussvorsitzende
Wilfried Düwel (CDU) mit.
Auch ein Gerät speziell für Roll-
stuhlfahrer werde geprüft, er-
gänzt Schell. Die vorhandene
Laufbahn soll als 400-Meter-
Strecke ausgebaut werden, was
auch den Wünschen der Schu-
len entspreche, so Düwel. Die
vorhandene Boulebahn soll in
diesem Zuge ebenfalls erweitert
werden. Das alles soll nun zügig
umgesetzt werden. „In der
nächstenRatssitzungwollenwir
die Sache sattelfest machen“,
sagt Schell. Die Ausschreibung
fürdieUmsetzungsolldannEn-
de diesen, spätestens Anfang
nächsten Jahres erfolgen, damit
die Geräte und die frische Lauf-
bahn im Sommer genutzt wer-
den können.

Planungsausschuss, 18 Uhr,
Rathaus Bösingfeld, Extertal,
Mittelstraße 36, Tel. (0 52 62)
40 20.
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Wehr zeigt,
was sie trägt

Kalletal-Erder. Die Lösch-
gruppe Erder wird 125 Jahre alt
– und das wird im Dorf-
gemeinschaftshaus gefeiert.
Auftakt ist am Samstag, 6. Juli,
um 15 Uhr mit dem Treffen der
Ehrenabteilung. Ein Kaffee-
nachmittag mit Livemusik
steht auf dem Programm. Die
Festeröffnung findet um 19
Uhrstattundanschließendgibt
es Tanz mit DJ Locke. Am
Sonntag beginnt um 11 Uhr
ein Frühschoppen. Der Wett-
kampf der „Erderaner Stra-
ßenmeisterschaften“ startet
um 13.30 Uhr. Außerdem
gibt es ab 14 Uhr Spiel und
Spaß mit der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr. Um 15.30 Uhr
steht dann die Feuerwehrmo-
denschau steht an.

Laßbach wird zum „Laß-Beach“
Einweihung: Kükenbrucher feiern die Fertigstellung des neuen
Bachufers am Dorfplatz. Das Kiesbett wird wieder aufgefüllt

Extertal-Kükenbruch (wd). In
Kükenbruch ist derzeit alles im
Fluss – oder besser – im Bach.
Unter dem Motto „Abenteuer
am Laßbach“ versammelten
sich zahlreiche Einwohner auf
dem Dorfplatz, um die Einwei-
hung des neu gestalteten Bach-
ufers zu feiern. Eingeladen hat-
te der Kükenbrucher Dorfver-
ein.

DessenSlogan(„heimat-und
naturverbunden“) hätte in die-
sem Fall nicht treffender sein
können. Gerade der für den Ort
so identitätsstiftende Laßbach
wurde endlich wieder zugäng-
lich gemacht. „Der Laßbach
fließt durch ganz Kükenbruch,
aber nirgendwo konnte man
bisher direkt ans Wasser ge-
hen“, sagte Vorsitzende Ilsema-
rie Büscher. Überdies wurde die
Realisierung bewusst naturnah
umgesetzt. „Es ist ein Kleinod
und eine Idylle geworden, auch
für die Tiere hier“, so Büscher.

Verantwortlich dafür ist Ma-
riena Büscher, Tochter der Vor-
sitzenden. Als Studentin der
Landschaftsarchitekturhattesie
ihre Masterarbeit über Küken-
bruch geschrieben und da-
durchfederführenddiePlanun-
gen für das Projekt übernom-
men. Begonnen hatte alles mit
dem im Rahmen des Leader-
Projekts durchgeführten Orts-

rundgang im März 2018, bei
dem auch Vertreter des Inte-
grierten Kommunalen Ent-
wicklungskonzeptes(IKEK)zu-
gegen waren. Mit der Gemein-
de als Eigentümer, der Bezirks-
regierung Detmold und dem
Kreis Lippe wurde das Projekt
gemeinsam mit Mariena Bü-
scher und dem Dorfverein ent-
wickelt. Umgesetzt wurde es
schließlich vom kommunalen
Integrationsprojekt „Wasser im
Fluss“.

„Es ist toll, was die Ideen aus
dem Dorf im IKEK-Projekt be-
wirkthaben“,sagteBürgermeis-
terin Monika Rehmert. Eben-
falls dabei war Corinna Rede-
ker vom Fachgebiet Planen.
Neben der Vorsitzenden waren
auch Vertreter von „Wasser im

Fluss“ anwesend. Gemeinsam
nahmen sie das Resultat ihrer
Arbeit noch einmal in Augen-
schein. „Das Hochwasservor ei-
nigenWochenhatvielvomneu-
en Kiesbett weggespült“, so Bü-
scher. Redeker sagte zu, dass
noch einmal 14 Tonnen Kies
eingebracht werden sollen.

„Schon jetzt wird der Spiel-
und Dorfplatz auch von vielen
auswärtigen Leuten aufgesucht,
weil es hier so schön ist“, be-
richtetdieVorsitzende.Mitdem
erlebbaren Bachufer hält der
Dorfmittelpunkt nun eine wei-
tere Attraktion bereit. Zur wei-
teren Belebung des Platzes gebe
es schon jetzt viele Einfälle. So
gehtdurchdenaktivenDorfver-
ein in Kükenbruch eben nichts
einfach so den Bach runter.

An der neuen Attraktion im Dorf: (von links) Mariena Büscher, Ilsema-
rie Büscher, Monika Rehmert und Corinna Redeker. FOTO: WULF DANEYKO


